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Scharmützel am Hartmannsweilerkopf

Kabinettskriſe oder Parla
mentsauflöſung in England
e B Rotterdam 7 Jan Wie der Rotterdamſche

Courant aus London erfährt halten die liberalen Blätter
den W 7 der Arbeiterkonferenz für ein ſehr ernſtes Er
eignis parlamentariſche Mitarbeiter des Daily Chro
nicle ſchreibt Der Austritt der Arbeiter
miniſter aus der Regierung iſt unleugbar ein ſehr
ernſter Schlag für die Regierung Es kann ein
tödlicher Schlag ſein Jm Parlament wurde ar über dieMöglichkeit allgemeiner Reuwaß en ſehr viel
geſprochen Kein verauntwortlicher Politiker irgendeiner
Partei wünſcht jetzt Neuwahlen Alles ſchreckt vor einem ſo
gefährlichen Abenteuer zurück das zwar eine ſtarke politiſ
Mehrheit ergeben kann aber auch einen Riß in die
Einigkeit der Nation bringe Zweierlei iſt klar
Wenn die gegenwärtige Regierung ſtürzt würde Asquith
zurücktreten und die neue Regierung ein viel ſtrengeres
Dienſtpflichtgeſetz einbringen als die ſehr gemäßigte Vorlage
es iſt die Asquith einbrachte Daily News wiederholt daß
irgend etwas geſchehen müſſe um die Gefahren zu vermeiden
die aus den geſtrigen Ereigniſſen entſtanden Sie appelliert
an die Regierung dem Freiwilligenſyſtem mehr
Zeit zu laſſen und die Rekruten die ſie braucht lieber
auf dieſem Wege als durch Zwang aufzutreiben

Preſſeſtimmen zur engliſchen Wehrpflicht
Die Deutſche Tagesztg ſagt Der letzte Grund warum das

Kabinett Asquith ſich entſchloſſen hat dem Moloch des Militaris
mus ein ſo großes Opfer zu bringen iſt in dem Verhältnis
Großbritanniens zu ſeinen Bundesgenoſſen zu betrachten Jn
Frankreich wie in Rußland ſind wiederholt Stimmen laut ge
worden daß Großbritanniens Leiſtungen an Menſchen zu gering
ſeien Die Tägl Rundſchau meldet durch einen neutralen Be
richterſtatter aus London Größer kann die Erregung in der
ſich England ſeit Ausbruch des Krieges um die Wehrpflicht be
findet nur noch werden wenn der Feind vor den Toren Londons
ſteht Es wird aber allgemein bezweifelt ob mehr als 100 000
neue Soldaten aus der Maſſe der Bevölkerung herauszubringen
ſind Nach einem Londoner Bericht eines Züricher ſozialdemo
kratiſchen Blattes hätte ein engliſcher Sozialiſt im Unterhauſe
geſagt nie ſeien Friedensausſichten ſeit Aus
bruch des Krieges ſo ermutigend geweſen als
jetzt Leute die nie Bedenken hatten gäben jetzt Zweifeln
Ausdruck ob die britiſche Regierung imſtande
ſei den Krieg zum Siege zu führen Der Vor
wärts meint Vermag die Annahme der Dienſtpflichtfrage auch
auf den Gang der militäriſchen Verhältniſſe keinerlei entſcheiden
den Einfluß auszuüben ſo wird ſie doch den Krieg verlängern
helfen Die im Oberhauſe aufgeworfene Frage welche politi
ſchen Möglichkeiten es gebe dem Weltkrieg durch einen ver
ſtändigen Ausgleich ein Ende zu bereiten verdient ernſtliche
Beachtung Die Germania ſagt Mit oder ohne Wahlen
wird das Kabinett Asquith in Zukunft auf einem Vulkan ſtehen
der es jeden Augenblick verſchlingen kann t

Die Offiziersnot in der engliſchen Marine
Die Heimatflotte nicht aktionsfähig Kein Mannſchafts

erſatz für die Marine
e B Einer kommerziellen Korreſpondenz die aus Lon

don in Petersburg eingetroffen iſt iſt z entnehmen daß die
deutſche Seekriegführung die engliſche Marine zu einer ver
hängnisvollen Verzettelung ihrer Marine
ſtreitkräfte zwinge Dieſe Verzettelung der Kräfte iſt
von einer derartigen Wirkung daß die engliſchen Heimat
geſchwader für abſehbare Zeit keine große Unterneh
mung gegen die deutſche Flotte wagen können Die Jn
dienſtſtellung zahlreicher Hilfsſchiffe die die Zahl 1000 er
heblich überſchreite habe es notwendig gemacht daß die ord
nungsmäßige Beſatzung der Einheiten der Heimatgeſchwader
nicht aufrecht erhalten werden konnte und d zahl
reiche Offiziere und Mannſchaften von den regulären Kriegs
fahrzeugen zu den Hilfsſchiffen abkommandiert werden
mußten ſo daß eine Anzahl der großen Einheiten der eng
liſchen Heimatflotte nicht aktionsfähig ſind
Beſonders der Offiziersmangel iſt ſehr groß und ſehr fühl
bar Wenn die engliſche Marineleitung mit ihrer großen
Heimatflotte die Taktik des Zuwartens verfolge ſo tue ſie
es nicht zum wenigſten aus dem Grunde weil viele Panzer
fahrzeuge nicht über die genügenden Mannſchaften und Offi
zier verfüge Der deutſche Kleinkrieg in der Nordſee die
unausgeſetzte Bedrohung der engliſchenHandelsſchiffahrt und der Flotte durch die
ſeindlichen Boote haben es der engliſchen Marineleitung
zur Aufgabe gemacht mit Hilfe der weniger koſtſpieligen
Zerſtörer und Hilfsflotte die gefährlichen Tauchboote zu bekämpfen und die drohen iſt ſolange nicht in durch
greifende Tätigkeit zu ſtellen als die beſten gen
Marineoffiziere nicht mehr auf den zahlloſen Wachtſchiffen
gebraucht werden Es habe den Anſchein als ob die neuen
Maßnahmen des Marineamts gute Reſultate gezeitigt habe
allerdings dürfe nicht vergeſſen werden daß auch dieſe Art

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 8 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Gefechtstätigkeit wurde auf dem größten Teil der

Front durch die Witterung ungünſtig beeinflußt
Südlich des Hartmannsweilerkopfes wurde den Fran

zoſen durch einen überraſchenden Vorſtoß ein Grabenſtück ent

riſſen über 60 Jäger fielen gefangen in unſere Hand

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Keine Ereigniſſe von Bedeutung

Oberſte Heeresleitung

s eemm nmnder Kriegführung fortgeſetzt Opfer unter den
beſten Marineoffizieren fordere Die Frage desOffiziers und Mannſchaſtserſahes für die Marine mache
heute dem engliſchen Marineamte nicht die wenigſten
Sorgen Es werde wohl kaum ausbleiben daß das
Marineamt einen Teil der neuen Rekruten für
die Marine wird mit Beſchlag belegen

Die engliſche Mordpraxis gegen
die deutſchen UBoote

Jn die deutſche Erwartung des Austrages des Bara
long Falles fällt ein Artikel der American Review of
Reviews über die engliſche Kriegführung gegen die deut
ſchen Unterſeeboote Nach der Dtſch Tagesztg führt dieſer
Arrikel aus

daß man auf engliſcher Seite ſeit dem Luſitania Fall
ſtändig den Grundſatz durchgeführt habe deutſchen Unter
ſeebootsbeſatzungen keinen Pardon zu geben Man habe
ſie entweder erſchoſſen oder aber beſonders wenn deutſche
Unterſeeboote ſich in Netzen uſw gefangen hätten dieſes
fünf Tage lang unter Waſſer gelaſſen damit die deutſche
Beſatzung eines qualvollen Todes ſtürbe

Wie die amerikaniſche Zeitſchrift zu dieſer Behauptung
kommt können wir nicht wiſſen Es iſt aber ſchwer vorſtell
bar daß ſie da doch aller Wahrſcheinlichkeit nach als eng
liſch geſchriebenes Organ England freundlich geſinnt ſo
Furchtbares zum Schaden Englands behaupten würde wenn
ſie nicht aus engliſchen Quellen ſelbſt glaubhafte Unterlagen
beſäße um jene Behauptung in ihrer grauſigen Nacktheit
aufzuſtellen übrigens anſcheinend ganz nüchtern und ſach
lich ohne an dem behaupteten engliſchen Verfahren Anſtoß
zu nehmen Es ſpricht aber für die Richtigkert der Behaup
tung der Umſtand daß man aus England obwohl man doch
dort fortwährend ungeheure deutſche Verluſte an Booten
behauptet gar nichts mehr von der Gefangennahme deutſcher
UBootsmannſchaften vernommen hat ſeit der Verſuch die
erſten ſolchen Eefangenen als gemeine Verbrecher zu behan
deln wegen der von deutſcher Seite geübten Vergeltung hat
aufgegeben werden müſſen

Beweiſe für die von der American Review of Reviews
behaupteten Praxis werden ſich leider kaum erbringen laſſen
ſofern nicht unvorſichtige Ausplauderei beteiligter eng
liſcher Seeleute ſie liefert oder ſofern nicht wie im Bara
long Falle neutrale Zufallszeugen der Stimme des Ge
wiſſens folgen Aber eben der Baralong Fall und das
Verhalten der engliſchen Regierung zu ihm ſowie der er
wähnte andere Umſtand zwingen wie die Magd Ztg mit
Recht betont förmlich zu glauben was man zur Ehre der
Menſchheit nicht glauben möchte was zu glauben einen
ſchaudert England bietet in aller Herren Ländern reichlich
Gold aus an Leute die ihm den Aufenthalt deutſcher
UBoote verraten wie wäre es wenn unſere Regierung
im Auslande Geldpreiſe ausſetzte für beweisbare Zeugen
ausſagen über das Schickſal vermißter Bootmannſchaften
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Das unlösbare Frachtenproblem
in England

Mit jedem Monat ja neuerdings mit jeder Woche
nimmt die TonnageKnappheit für die engliſche Volkswirt
ſchaft bedrohlichere Formen an Auf der anderen
Seite wird es immer deutlicher daß ein durchſchlagendes
Mittel zur Behebung der Frachtenkalamität nicht nden
werden kann Dies wenigſtens iſt das h rgebnis
der er vom 23 Dezember in welcher der erſte
Lord der Admiralität Mr Balfour ein Mann dem ſicher

i

lich ein weitgehendes Verſtändnis für volksvwirtſchaftliche
Fragen nicht abgeſprochen werden kann ſich durchaus ableh

nend gegenüber den ſogenannten radikalen Maßnahmen
zur Behebung der Frachtennot verhielt Die Times ſtellen
in ihrem Bericht über dieſe Debatte feſt daß Mr Balfour
ſehr wenig Tröſtung für die geſchäftlich tätigen Mitglieder

des Parlamentes hatte welche ganz offen die Vermutung
ausgeſprochen hatten daß ſein etwas ſeltenes Eingreifen in
die Debatte die Ankündigung einer neuen Politik in dieſer
Frage bedeute Wenn man die Rede Balfours kurz zu
ſammenfaſſe meinen die Times ſo habe er erklärt daß die

Admiralität und ihre Abteilung für Seeverkehr die Ab
ſichten der militäriſchen Behörden nicht ſtören könne wenn
dieſe Behörden es für r hielten den Schiffsverkehr
aufzuhalten ein Ausſchuß von Schiffseigentümern ja ſelbſt

lein Engel vom Himmel könne nach der Anſicht Mr Balfours
den gegenwärtigen Zuſtand nicht beſeitigen Soldaten und
Seeleute müßten die Kontrolle über die für die Zwecke des
Krieges benötigten Transportmittel ausüben

Dieſe Abſage welche Mr Balfour gab war aber keines
wegs nur auf leeren Redewendungen aufgebaut Mr Bal
four ging vielmehr in ſeiner langen Rede auf die eigentlichen
Tatſachen ein welche eine durchgreifende behördliche Rege
lung des Frachtenproblems in England unmöglich machen
Daß eine Feſtſetzung von Höchſt Frachtraten eine wirtſchaft
liche Unmöglichkeit iſt iſt ſchon oft hervorgehoben worden
Das zweite Mittel welches in Frage käme wäre eine durch
greifende Regelung nicht der Raten zu denen verfrachtet
wird ſondern der Verteilung des Schiffsraumes ſelbſt Denn
auch in England hat man im Laufe des Krieges mehr und

mehr eingeſehen daß eine bloße Feſtſetzung von Höchſtpreiſen
ohne entſprechende Kon rolle über die Vorräte welche in
dieſem Falle der vorhandene Frachtraum ſind zu keinem ent
ſcheidenden Reſultate führt Während nun einerſeits Mr
Balfour betonte daß an eine Uebernahme der geſamten eng
liſchen Handelsflotte in ſtaatliche Regie gar nicht zu denken
ſei und daß jedenfalls ſeine Behörde ſich hiermit nicht be
faſſen könne verwies er andererſeits auf die heiklen Auf
gaben eines teil weiſen Eingriffs der Regierung in ge
wiſſe Gebiete des privat wirtſchaftlichen Seeverkehrs im
Kriege Wenn z ſo führte er aus die Regierung für die
Zufuhr eines beſtimmten Rohſtoffes der in England zu mili
täriſchen und anderen Zwecken weiterverarbeitet würde
Schiffe requiriere und dann dieſen Rohſtoff zu niedrigen
Frachtraten hereinbringe wer wolle dann feſtſtellen inwie
weit jener Rohſtoff zu rein militäriſchen Zwecken einerſeits
und zu reinen Zivilzwecken andererſeits benötigt werden
und verhindern daß derjenige welcher dieſen Rohſtoff nicht
zu militäriſchen Zwecken verwende durch die billige Fracht
eine direktr Prämie von der Regierung erhalte Beachten
Sie ſo erklärte Mr Balfour welche ſchwierigen Probleme
man mit ſolchen Fragen aufwirft Jch will gar nicht be
haupten daß wir den Vorſchlag für eine gewiſſe Zeit Eigen
tümer der geſamten Handelsflotte zu werden als abſolut
unmöglich verwerfen ſollen aber ich behaupte daß die
Schwierigkeiten viel komplizierter ſind als die meiſten Par
lamentsmitglieder annehmen Hiermit iſt alſo von Mr
Balfour angedeutet worden daß ein erfolgreiches Eingreifen
der Regierung in die Frachtenfrage nur dann möglich iſt
wenn ſie gleichzeitig eine Beſchlagnahme und Verteilung der
auf requirierten Schiffen herangeführten Waren vornimmt
was wiederum einen bureaukratiſchen Apparat vorausſetzen
würde für den in England ganz beſonders jetzt im Kriege
die notwendigen Vorausſetzungen fehlen

So wird alſo auch in nächſter Zeit eine radikale Maß
nahme der engliſchen Regierung zur Behebung der Frachten
kalamität ausbleiben Jnzwiſchen machen ſich die wirtſchaft
lichen Wirkungen dieſer Frage in England immer ſtärker
fühlbar Die Times vom 24 Dezember 1915 kündigen be
reits an daß zu Beginn des neuen Jahres wiederum die
Frachtraten der Dampferlinien von und nach den indiſchen
Häfen eine Steigerung erfahren werden Hierzu ſchreiben
ſie Ungeheure Mengen wertvoller indiſcher Erzeugniſſe
warten jetzt darauf verſandt zu werden und die Unmöglich
keit ſie zur Verſchiffung zu bringen bedeutet nicht nur einen
Verluſt der Frachtgebühren ſondern auch den weit ernſteren
Verluſt für die Erzeuger wenn ſie für ihre Waren nicht den
Preis erten können den die Käufer anzulegen bereit
wären Jn normalen Zeiten entwickelte ſich ein enormer
Verkehr von indiſchen Erzeugniſſen nach den Vereinigten
Staaten und der Zuſammenbruch dieſes Exporthandels
bringt dem britiſchen Weltreich Verluſte Auf der anderen
Seite ſind die Klagen der britiſchen Textilinduſtrie in letzter
Zeit immer lebhafter geworden Jn einem beachtenswerten
Aufſatz vom 18 Dezember 1915 wird im Mancheſter Guar
dian erklärt daß die ſahen Frachtſätze welche der engliſchen
Textilinduſtrie die Einfu r der Rohſtoffe verteuerten einem
feindlichen Zolltarif gleich kämen da die Fabriken im Oſten
in der Verarbeitung ihres eigenen heimiſchen Rohmaterials
durch jene Frachtenteuerung einen Vorſprung genöſſen Ein
anderer Zweig der engliſchen Volkswirtſchaft welcher die
Frachtenteuerung beſonders ſchmerzlich empfindet iſt die eng
liſche Land wirtſchaft Die Times ſtellen feſt daß die ſoge
nannte Salpeter Flotte ſeit h Monaten nicht in denl Salpetergebieten geweſen wäre während die engliſche La
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g unier dem Salpetermangel leide und das heit Auch die Führer der Oppoſition haben ſich bereit erwirtſchaft

Fehlen britiſcher Tonnage ſchwere Unannehmlichkeiten in
den Staaten längs der Weſtküſte
habe Wieder eine andere Wirkung zeigt ſich in den hohen
Preiſen für Wolle Seit 50 Jahren hat man auf der Lon
doner Wollbörſe keine Preiſe geſehen wie die letzthin be
zahlten D wird feſtgeſtellt daß die Frachtraten auch
hierbei eine beträchtliche Rolle ſpielen ſind ſie doch von un
gefähr 25 sh per Ballen auf durchfchnittlich 2 Pfund geſtiegen
Beiſpiele für die ernſten Folgen der Verringerung des ver

fügbaren Frachtraumes könnten ſo ſchreiben die Times
vom 24 Dezember 1915 beliebig vermehrt werden Eine
der wichtigſten Folgen der hohen Seefrachten bleibt aber
immer wieder die Einwirkung auf die r Nahrungs
mittelpreiſe Der Weizenpreis iſt weiter im Steigen be
griffen Nach dem Marktbericht der Times vom 23 Dez
1915 wurde für l e Nr 1 in London bis zue 6 d per Quarter d h über 310 Mark die Tonne be
zahlt

Die erfolgreiche Tätigkeit der deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Unterſeeboote welche den verfügbaren W
raum monatlich um ca 100 bis 150 000 Tons verringert
wird zu einer weiteren Verſchärfung der Situation für Eng
land beitragen Wenn man bedenkt wie gerade jetzt für
England jedes einzelne größere Schiff von Wichtigkeit iſt ſo
wird man die Bedeutun re Schädigung welche wir den
Engländern im Wirtſchaftskrieg zufügen ohne weiteres
richtig bewerten Jedenfalls iſt von allen Schwierig
keiten welche der Wirtſchaftskrieg England gebracht hat
die Knappheit an Frachtraum die größte und ſie iſt um
ſo bedeutungsvoller als auch für die Zukunft die jetzigen Er
fahrungen und Enttäuſchungen Englands auf dieſem Gebiete
das frühere Sicherheitsgefühl des engliſchen Volkes ſtark be

zinträchtigen werden z
Churchill Regimentskommandeur

W TB London 8 Januar Der Sonderberichterftatter
bes Reuterſchen Bureaus beim britiſchen Hauptquartier in
Frankreich meldet Erfahre daß Winſton Churchill zum
Kommandeur eines Regiments der Royal ScotchFüſtliere
ernannt wurde Es iſt wahrſcheinlich daß er demnächſt zum
Brigadekommandeur vorgeſchlagen wird r

Die Kriegslage
Die Offenſive der Ruſſen in Beſſarabien und Oſt

galizien zeigt das Bild eines hin und her wogenden
Stellungskampfes Gelegentlich gelingt es den Ruſſen an
einzelnen Stellen in die Linien der verbündeten Truppen
einzudringen ſie vermögen aber nirgends ſich dauernd zu
halten und feſtzuſetzen ondern werden immer wieder ver
trieben Auch in auswärtigen Blättern a in denjenigen
unſerer Gegner wird jetzt offen zugeſtanden daß die ruſſiſche

nicht lediglich durch militäriſche ſondern in weithöherem Maße durch politiſche Bewe ründe veranlaßt wor

den iſt So erklärt der Petit Pariſien daß der Kampf in
der Bukowina trotz ſeiner Ausdehnung nicht die Bedeutung
einer allgemeinen Offenſive habe ein Erfolg ſei daher mehr
vom politiſchen Standpunkte aus els vom militäriſchen zu
betrachten Und die engliſche Zei ung Daily Chronicle
ſagt Das ruſſiſche Operationsziel au Rumänien Eindruck
zu machen und dieſes Land entweder zum Anſchluß an den
Vierverband oder zur Freigabe des Durchtransportes ruſſi
ſcher Truppen gegen Bulgarien zu gewinnen ſei ein offenes
Geheimnis Das engliſche Blatt warnt weiterhin davor den
Vorgängen in Beſſarabien und in Oſtgalizien eine über
triebene Bedeutung zuzuſchreiben und ſich optimiſtiſchen Er
wartungen hinzugeben Darin ſpiegelt ſich deutlich die bis
herige Erfolg loſigkeit der ruſſiſchen An
griffe wider

Von den übrigen Kriegsſchauplätzen ſind keine Ereig
niſſe von größerer Bedeutung zu berichten Es iſt nur darauf
hinzuweiſen daß die Operationen der öſter
reichiſch ungariſchen Truppen in Monte
neg ro fortgeſetzt werden und daß ſie ſich nach dem letzten
amtlichen öſterreichiſchungariſchen Generalſtabsberichte ſo
wohl in der Gegend von Berane wie von Rozaj fort
dauerndentwickeln Daß dabei der örtliche Gelände
gewinn ein verhältnismäßig geringer iſt muß auf die
Schwierigkeiten der Tiere in dem Hochgebirgs
gelände und auf den Einfluß der winterlichen Jahreszeit
zurückgeführt werden Die Montenegriner leiden nach den
Berichten auswärtiger Blätter empfindlich an Lebensmittel
mangel da ihre Küſte von den öſterreichiſchen Kriegsſchiffen
ſo gut wie blockiert iſt ſo daß jede Zufuhr an Proviant
unterbunden iſt Das verſpüren auch die nach Montenegro
geflüchteten Teile des ſerbiſchen Heeres in empfindlicher
Weiſe Es iſt wohl möglich daß die Erſchwerung der Lebens
mittelzufuhr ſehr weſentlich zur Abkürzung des montenegri
niſchen Widerſtandes beitragen wird Die Zahl der in
Südalbanien gelandeten italieniſchen Truppen wird
in neueren Angaben auf 70000 Köpfe beziffert Weitere
Verſtärkungen ſollen nicht in Ausſicht genommen ſein Man
kann wohl den Schluß ziehen daß Jtalien ſich auf die Be
ſetzung und Behauptung der Küſtenſtädte beſchränken wird
und nicht daran denkt eine größere Expedition in das
Jnnere des Landes zu unternehmen Es ſt ſeine Pflicht
gegen den ſerbiſchen Bundesgenoſſen erfüllt zu haben wenn
es ihm die Adrigküſte offen hält und überläßt es im übrigen
den ſerbiſchen Truppen wie ſie h gelangen wollen
Jhr Rückzug iſt aber mit außerordentlich großen Schwierig
keiten verbunden da ſie nicht nur von den S
Truppen eifrig verfolgt ſondern auch von der einheimiſchen
Bevölkerung lebhaft bedroht werden Es iſt daher ſehr
fraglich ob wirklich noch beträchtliche Teile des geflüchteten
ſerbiſchen Heeres die Adriaküſte erreichen werden enn
italieniſche Blätter davon reden daß unter dem Schutze der
gelandeten italieniſchen Truppen ein neues ſerbiſches Heer
von über 100000 Köpfen aufgeſtellt werden ſollte ſo iſt
dies eine offen zu Tage liegende Uebertreibung denn die
en der geflüchteten Serben erreicht bei weitem nicht
dieſe Höhe

Jn Südmazedonien an der griechiſchen Grenze herrſcht
weiterhin noch vollkommene Ruhe

Tontſchew über Bulgarien
W TB Sofia 7 Januar Der Vertreter von Wolffs

Telegraphiſchem Bureau hat den Miniſter Tontſchew über
die innerpolitiſche Lage Bulgariens befragt
Wie ſich dieſe nach der Kriegstagung der Sobranje darſtellt
Der Miniſter erklärte u Das innerpolitiſche Leben ruht
gegenwärtig Alle Parteien ſind darin einig daß der ein

jneuen

klärt die Regierung zur Erreichung dieſes Zieles zu unter
ſtützen Die de drehen gen Nette Politik iſt jetzt
abgetan Selbſt diejenigen Politiker die einſt eifrige
Anhänger dieſer Richtung waren erkennen daß es kein Zu

rück gibt Nur 277 r Wert de rnätzlichen ifiſtiſchen Standpunkt gewahrt ese v Wenn in Einzelfragen Kritikne praktiſche h enieß
laut geworden iſt ſo bezieht ſich dies nicht auf die allgemeine
Richtung der Politik Die Oppoſition will nur die Punkte
feſtlegen an denen ſpäter die parteipolitiſche Agitation mit
ihrer Kritik einſetzen kann Das Finanzabkommen mit den
Mittelmächten daß ich im Finanzausſchuß vorgeleſen habe
hat allgemeine Zuſtimmung gefunden Die Parteiführer
ſprachen ihre Befriedigung über die Bedingungen des Ver
trages aus

Ueber die wirtſchaftliche Annäherung an
die Mittelmächte hat noch keine Ausſprache ſtattge
funden Die Löſung der Frage iſt außerordentlich ſchwierig
wegen der verſchiedenen Jntereſſen welche dabei berückſichtigt
werden müſſen ſo daß es hierzu längerer Vorberatung be
darf Jm allgemeinen kann man ſagen daß Bulgarien als
Agrarſtaat und die h als ſtark induſtrielle
Staaten einander ergänzen deshalb iſt eine Annäherung
möglich und erwünſcht Doch das ſind ſpätere Sorgen gegen
wärtig muß man trachten den Truppen der Verbandsmächte
in Saloniki einen vernichtenden Schlag zu verſetzen Das
Geſpräch griff ſodann auf die auswärtige Lage über Ton
tſchew bemerkte die Frage ſei augenblicklich was Griechen
land tun werde ob es ſich mit papiernen Proteſten begnügen
oder ſchärfere Maßregeln ergreifen werde Die ſchwierige
Lage Griechenlands ſei unverkennbar doch ſcheine die En
tente entſchloſſen zu ſein Griechenland zum äußerſten zu
treiben indem ſie ihm alles ſelbſt die Ehre raube

Bulgarien ſei von den freundſchaftlichſten Abſichten
gegen Griechenland beſeelt wünſche die guten Beziehungen
wie ſie ſeit dem Ausbruch des Krieges beſtanden haben fort
zuſetzen Bulgarien treibe keine Gefühlspolitik und wünſche
nicht die Zahl ſeiner Feinde zu vermehren Deshalb habe
es auch in der Frage der Verhaftung des bulgariſchen Kon
ſuls in Salontki eine gemäßigte Haltung gegenüber Grie
chenland eingenommen obwohl Griechenland juriſtiſch für
das Schickſal der bei ihm beglaubigten Konſuln verantwort
lich ſei Bulgarien ergriff hingegen energiſche Maßregeln
gegen den Vierverband indem es die Konſulatsperſonen
welche die Amtsräume der hieſigen Vertreter des Vierver
bandes bewachen verhaften ließ Nur der engliſche Ver
treter Hearſt floh in das Zimmer des hieſigen amerikani
ſchen Geſchäftsträgers in einem Hotel der Stadt Um Hearſt
eine gewiſſe Bewegungsfreiheit zu verſchaffen ſtellte der
amerikaniſche Geſchäftsträger den eigenartigen Grundſatz
auf daß auch der Korridor vor ſeinem Zimmer durch ſeine
diplomatiſche Eigenſchaft geſchützt ſet

Weitere Verhaftungen in Saloniki
c B Lugano 8 Januar Nach Meldung des Secolo

dauern die Verhaftungen in Saloniki an
Namentlich wurden viele Levantiner und Juden verhaftet die
ſich mit Konterbande beſchäftigten Ein Proteſt des Rabbiners
von Saloniki ſei erfolglos geblieben Die Beſtürzung unter
der grreeg Bevölkerung ſei groß und viele flüchteten Jm
unteren Pyräus ſei ein griechiſcher Dampfer angehalten worden
auf dem ſich viele Flüchtlinge aus Saloniki mit vielen kom
promittierenden Papieren befanden Die Flüchtlinge ſeien ver
haftet und nach Saloniki zurückgebracht worden

Die farbigen Franzoſen und Engländer auf Mythilene
Athener Blätter melden daß die Alliierten beſchloſſen

haben alle Senegalneger und die anderen an ein wärmeres
Klima gewohnten Soldaten nach Mythilene zu ſchicken da
mit ſie dort den Winter verbleiben können Viele Todes
fälle haben ſich infolge Kälte ereignet

Der türkiſche Heeresbericht
Das Hauptquartier teilt mit An der Dardanellenfront

griff das vom Leutnant Boddhecke geführte Flugzeug außer
dem feindlichen Flugzeug deſſen Sturz wir geſtern meldeten
auch ein zweites feindliches Flugzeug an das brennend ab
ſtürzte s erſte Flugzeug iſt ein franzöſiſches des Typs
Farman Nr 42 und fiel am 6 Januar vormittags öſtlich
des Kap Nara das andere ein engliſches des Typs Farman
ſiel auf die europäiſche Küſte öſtlich von Jalova Jm r
desſelben Tages warf unſer Flugzeuggeſchwader mit Erfolg
mehrere Bomben auf die feindlichen Stellungen von Seddul
Bahr und den Flugplatz der Jnſel Jmbros Am 5 Januar
dauerten auf dem rechten Flügel reges und im Zentrum
ſchwaches Bombenwerfen ſowie der bedeutungsloſe Jnfan
teriekampf an Die feindliche Landungsartillerie unter Mit
wirkung zweier Monitoren und e Kreuzer eröffnete
gegen unfere Stellungen ein teilweiſe heftiges Feuer das bis
zum Abend andauerte Unſere Artillerie erwiderte kräftig
zwang einen dieſer Kreuzer ſich zu entfernen zerſtörte einen
Teil der feindlichen Gräben und brachte einen Teil der feind
lichen Artillerie zum Schweigen Am 6 Januar vormittags
beſchoſſen erfolglos unter dem Schutze von vier Monitoren
und ſechs Torpedobooten feindliche Kreuzer die anatoliſchen
Küſten der Meerenge und einige Batterien ohne
Unterbrechung Jn der Nacht zum 5 Januar beſchoß unſere
Artillerie in den Meerengen zeitweiſe die Landunggsſtellen
von Seddul Vahr und Tekke Burun Der Feind antwortete
ohne Erfolg a Beſchießung wurde am 6 Januar wieder
olt und verurſachte einen Brand bei Tekke Burun Die
irkung unſerer Artillerie wurde mehrmals auf den Lan

dungsſtellen und den Booten feſtgeſtellt Unſer gegen die
e aene von Seddul Bahr gerichtetes Feuer hatte gute

rgebniſſe

Hamiltons Bericht über Gallipoli
WTB London 6 Januar Jn General Hamiltons

letztem Bericht werden die Operationen vor und während der

kombinierten h in der erſten auf Galli
oli ausführlich beſprochen Der Bericht ſchließt mit der

Mitteilung daß die Zufuhr von Munition und
ruppen abgenommen habe und die auf

Gallipoli ſtehenden Truppen ſtark von Krankheiten
ber geleat wurden daß ſie aber trotzdem wohlgemut und
voll Vertrauen waren Als Kitchener ihn am 1 Oktober
telegraphiſch aufforderte ihm eine Schätzung der Verluſte
einzuſenden die die Räumung von Gallipoli mit ſich bringen
würde antwortete Hamilton daß er einen ſolchen Schritt für

mal eingeſchlagene Weg weiter begangen werden muß bis undenkbar halten würde Am 16 Oktober wurde er telegra
zur Erreichung des Zieles der Sicherung der nationalen Ein phiſch nach London zurückberufen da die Regierung ein

achten von dem verankwo
einer Räumung in nächſter Zukunft zu erhalten wünſchte

Den Hauptteil des Berichtes bildet eine Schilderung
der ſchrecklichen Schlacht im Auguſt Die Türken
wurden bei Sevdul Bahr vollkommen überraſcht aber
infolge der unerträglichen Hitze der Erſchöpfung der Truppenine e der fort währenden er mee Gelände
und der großen Beſchwerden bei der Waſſerverſorgung be
ſchloſſen General Stropford und ſeine Diviſionäre zu warten
um die Truppen ausruhen zu laſſen Die zwölf Stunden
Ruhe die den Truppen gewährt wurden ermöglichten es den
Türken große Verſtärkungen heranzuziehen
und da die türkiſchen Streitkräfte immer ſtärker wurden
mußten die engliſchen Truppen ſich aus den
eroberten Stellungen d n r Da diebritiſchen Truppen ſchnell zuſammenſchmolzen und
die Türken über einen Ueberfluß an Munition und Truppenverfügten drahtete Hamilton um 50 000 Mann friſche

Truppen Wenn dieſe ſofort geſchickt worden wären
t er der Flotte noch einen Weg nach Konſtantinopel
ahnen können Seine Enttäuſchung war um ſo größer

als er vernahm daß die geſandten Verſtärkungen nicht ge
ſchickt werden konnten

Die Türken marſchieren gegen Saloniki
e B Lugano 8 Januar Der Korreſpondent des

Corriere della Sera verzeichnet das unbeſtätigte Gerücht
daß die Türken von Xanthi aus gegen Saloniki marſchieren

Von der Oſtfront
Die Ruſſen können Czernnwitz nicht

erobern
c B Kopenhagen 8 Januar Die Times warnk in

einer Pelersburger Depeſche vor einer Ueberſchätzung der
Offenſive General Jwanows Die fendlichen Vertkeidigungs
ſlellungen ſeien außerordentlich ſtark Gleichzeitig berichkigen
die Times eine frühere Falſchmeldung ihres Petersburger
Korreſpondenten nach der Czernowitz genommen ſein ſollte und
ſchreiben nunmehr der Beſitz von Czernowitz ſei unerheblich
und ohne jeden militäriſchen Wert

Vorher ſagten die Times gerade das Gegenteil Red

Hindenburgs Neujahrswunſch
Aus dem Hauptquartier Oſt veröffentlicht die ſeit

rurzem erſcheinende Kownoer Zeitung nachſtehenden Neu
jahrswunſch des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg

Soldaten der mir anvertrauten Heeres
gruppe

Wiederum kann ich Euch von Herzen meinen wärmſten
Dank und meine vollſte Anerkennung für das ausſprechen
was Jhr im abgelaufenen Jahre vor dem Feinde geleiſtet
habt Die Winterſchlacht in Maſuren die zahlreichen Ge
fechte die ſchließlich zum Narew Uebergang und zum Fall
von Warſchau führten die Eroberung der großen Waffen
plätze NowoGeorgiewſk Grodno und Kowno das Vor
dringen über den Njemen die Kämpfe bei Libau Schaulen
und an der Düna und die durch alles dieſes ermöglichte Be
ſetzung weiterer Gebiete in Polen Ruſſiſch Litauen und
Kurland rethen ſich würdig Euren Taten im an Kriegs
jahr an Gott der Herr iſt ſichtbar mit uns geweſen er wird
ſein Deutſchland auch in Zukunft nicht verlaſſen Und da
rum weiter friſch vorwärts für Kaiſer und Vaterland wie
1914 und 1915 ſo auch 1916

HindenburgGeneralfeldmarſchall und Oberbefehlshaber Oſt
e

Frankreich
Der franzöſiſche Heeresbericht

W TB Paris 7 Januar Amtlicher Bericht von geſtern
abend Jn Belgien beſchoſſen wir beſonders in der Gegend
von Steenſtrate Het Sas und Boſſinghe die Verteidigungs
werke des Feindes mit Erfolg Jm Artois warfen unſere
Batterien Geſchoſſe auf den Bahnhof von Bois leuxau
Mont und auf Arras als gerade ein Zug vorbeifuhr Jn
der Champagne zerſtörten wir in einer heftigen Beſchießung
durch unſere Artillerie die gegen die deutſchen Schützen
gräben im Norden des Navaringehöftes gerichtet war das
geſamte Material für Gasangriffe Mehrere Gasbehälter
exlodierten

Belgiſcher Bericht Sehr lebhafte Artilleriekämpfe na
mentlich in der Gegend von d Noordſchoote und
Steenſtrate Unſere Batterien beſchoſſen mit Erfolg feind
liche Minenwerfer Gefechtstätigkeit im Poſſele

Ein franzöſiſches Gefangenenlager abgebranntk
c B Baſel 8 Januar Schweizeriſchen Blättern zufolge

wurde im Quartier Montplaiſir in W ein großes Gefangenen
lager Feuersbrunſt zerſtört Von den darin unkergebrach
ken 1000 deutſchen Kriegsgefangenen iſt keiner verletzt

Ein neuer Skandal in Frankreich
W TB Bordeaux 7 Januar Wegen unrechtmäßiger Be

freiung vom Heeresdienſt von Soldaten die von der Front
kamen ſind zwei Aerzte und ein Bureauvorſteher zu ſechs
Monaten einem S bzw drei Jahren Gefängnis ſowie ent
ſprechenden Geldſtrafen verurteilt worden

Engliſch franzöſiſches Finanzmanöver
London 7 Januar Die Bank von England hat 10 Millionen

franzöſiſche Schatzwechſel zu einem Diskont von 58 Progent
übernommen WIB

Der ABoottkrieg
Die Seewege im Mittelmeer ſchwer

bedroht
Bern 7 Januar Wie eine Eiſenbahnkorreſpondenz

meldet nehmen Llovyds von Januar ab keine neuen Verſiche
rungen mehr für die Schiffsronten Port Said Aden an Dor
Zaren von Port Said iſt ſeit dem 25 Dezember für den Ver
ehr 87 en

ugano 7 Januar Die Tribuna meldet daß der
bisherige wöchentliche Dampferverkehr auf der Linie Malta
Syrakus von nun ab nur jede zweite Woche aufrechterhalten
wird Dieſe Nachricht hat in Malta e Unzufriedenheit
erregt da ſe den Handel der Juſel n iſt aber

J
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erbaut war iſt auf der Reiſe von Algier nach Rotterdam im

gegen 20 Millionen Dollar in der entſprechenden Zeit des

Von den in der angeführten Novemberwoche verſandten

unzufrieden weit di die AusSizilien verringert und ehe W iantt Abgung in Jtarien
a Weruns altas von Jtalien geſehen wird Siziliſche Ab
o ednete ſollen bei der italieniſchen Regierung Vorſtellungen
geben und zum mindeſten wird gefordert daß die Dampfer

re Linie SyrakusTripolis Malta anlaufen Voſſ Ztg

Bewaffnete engliſche Handelsdampfer

Die Köln Ztg veröffentlicht aus einem Privatbrief
om 28 Hktober aus Buenos Aires eine Mitteilung die im

Kinblick an die Freg der Bewaffnung der Perſia be
erkenswer iſt Der Brieſſchreiber erklärt die argentiniſche
Regieru verhalte ſich neutral komme aber den Engländern

ach Möglichkeit entgegen Mehrere engliſche Frachtdampfer
en wiederholt in Buenos Aires mit Kanonen an Bordſhtbar eingelaufen oder die Ladung gelöſcht und ſind

ieder abgefahren ohne ß ſie gezwungen worden wären
abzurüſten

Auf eine Mine geſtoßen
WMWTB Cetinje 8 Januar Agence Havas, Ein

italieniſcher Dampfer aus Brindiſt mit mehreren hundert
Tonnen Lebensmitteln und 425 montenegriniſchen aus
Amerika kommenden Rekruten iſt ganz nahe von San Gio
panni di Medua auf eine Mine geſtoßen Das Schiff ſank ſo
fort Zwei Mann find umgekommen

B 17T V London 8 Januar Das ſche Unterſeeboot

geſſen Sinken geſtern gemeldet wurde iſt E 17 Es iſt
eines der neueſten Unterſeeboote der engliſchen Marine Die
Waſſerverdrängung betrug 730 Tonnen über Waſſer und
g25 Tonnen beim Untertauchen Es hatte eine Schnelligkeit
von 16 Meilen über und 10 Meilen unter Waſſer Die Be
waffnung beſtand aus 4 Torpedolancierrohren von 53 cm
und zwei Kanonen von 7,6 em

Torpediert

c B Chriftiania 8 Januar Der norwegiſche Dampfer
Frithjof Nanſen der 3300 Tonnen hatte und 1897

Kanal verſenkt worden 2 Mann ſind umgekommen der Reſt
der Beſatzung 24 Mann wurde gerettet

Die Juwelen auf dem Meeresgrunde

T V London 8 Januar Reuter meldet aus Kairo
daß mit der Perſia Juwelen des Maharadſ von Ka
purthala im Werte von 232 Millionen Mark unter
gegangen ſind

Die amerikaniſche Waffenausfuhr
Ein Bericht der Schweizer Geſandtſchaft in Waſhington

ſtellt feſt daß der Wert der in einer einzigen Woche endend
am 20 November allein aus dem Hafen von Nework aus
geführten Waffen ſich auf rund 65 Millionen Dollar belief

Vorjahres und 13 Millionen Dollar im Jahre 1913 Dar
unter befand ſich Kriegsmaterial im Anſchaffungswerte von
2 Millionen Dollar für jeden Tag davon für eine Million
Dollar Hochexploſivſtoffe Unter dem übrigen Kriegs
material befanden ſich auch für 22 Millionen Dollar Motor
räder und für 195 000 Dollar Fahrzeuge in einer Woche

Gütern wurden befördert für 20 Millionen Dollar nach Eng
land für 9 Millionen Dollar nach Jtalien für 8 Millionen
Dollar nach Frankreich für 5 Millionen Dollar nach Ruß
and für 3 Millionen Dollar nach Holland L

Amerika iſt für den Frieden
T V Newyork 8 Januar Die World erklärt die

Mehrheit der Senatoren e für den Frieden um jeden Preis
ſelbſt wenn dabei gewiſſe r Anſprüche aufge
geben werden müßten Die Räichtigkeit dieſer Auffaſſung
geht aus den Erörterungen beider Häuſer des Parlamentes
hervor

Präſident Wilſon iſt gegenwärtig noch ganz ratlos weil
noch keine Nachricht darüber vorliegt welcher Nationalttät
das Unterſeeboot war das die Perſia torpedierte

Militärattache von Papen in Holland
e B Rotterdam 7 Januar Geſtern iſt hier mit dem

Dampfer Noordam der Holland Amerika Linie der deut
ſche Militärattachs v Papen angekommen Er wurde von
dem deutſchen Vizekonſul Botnick und von dem Marine
attachs v Müller empfangen v Papen begibt ſich heute
nach dem Haag

Deukſches Reich

Erhöhung der Steuerzuſchläge
Die Berl Pol Nachrichten ſchreiben Zugleich mit

dem re r für das neue Rechnungsjahr wirdder preußiſche Finanzmintſter am 13 d M die
Steuervorlage betreffend Erhöhung der
Zuſchläge zur Einkommen und Ergän
zungsſteuer einbringen Es handelt dabei lediglich
um ein Kriegsſteuergeſetz das mit dem erſten Friedens
etat wieder außer Kraft tritt Die d dieſes
Geſetz begründeten ſteuerlichen Mehrleriſtungen die eine ſehr
erhebliche beſonders die zu den höchſten Sätzen veranlagten
Einkommenſteuerſtufen ſcharf in Anſpruch nehmende Er
höhung der geltenden Steuerzuſchläge bedingen haben alſo
nur vorübergehende Geltung und werden nach
Wiedereintritt normaler iedensverhältniſſe entbehrlich
da dann alsbald die Aufgabe einer organiſchen Neuordnung
der direkten Staatsſteuern erneut in Angriff zu nehmen iſtDie Mittel für den jetzt benötigten Bedarf len beſchafft

werden durch Erhebung höherer Steuerzu
ſchläge inderſeit 1 April 1909 üb lichen Form
wobei die Einkommenſteuerſtufen bis zu 1200 Mark ein
ſchließlich wie bisher außer Betracht bleiben Das Mehr
aufkommen von rund 100 Millionen Mark mit dem infolge
der Erhöhung der Steuerzuſchläge gerechnet wird iſt nicht
erforderlich um in dem neuen Staatshaushaltsetat das
Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Ausgaben herzu
ſtellen Dieſer Etat ebenſo wie der Etat des laufenden
Rechnungsjahres balanziert in Anlehnung an den Frie
densetat mit den entſprechenden Kürzungen in Bedarf und
Deckung ohne Zuhilfenahme einer Einnahmevermehrung
Aber das Rechnungsjahr 1914 das bisher letzte das
ſich in ſeinen e voll überſehen läßt hat in der
Rechnung mit einem Fehlbetrage von 116 Milli
onen Mark abgeſchloſſen Nach den in Preußen von
jeher geltenden ſtrengen Finanzgrundſätzen erſcheint es un
ſtatthaft einen ſolchen Fehlbetrag in der Rechnung auf An
leihe zu übernehmen und dadurch zu einer dauernden Laſt
für die Staatsfinanzen werden zu laſſen Um dies zu ver
hindern bedarf es einer Vermehrung der ordentlichen
Staatseinnahmen in der angegebenen Höhe Somit er
bringt indem durch die Bereitſtellung von rund 100 Mill
Mark neuer Einnahmen der Fehlbetrag des Rechnungsjahres
1914 nahezu ganz abgebürdet wird der preußiſche Staat in
verſtändnisvollem Zuſammenwirken zwiſchen Regierung und
Landesverteidigung den Beweis daß ungeachtet des
Kriegszuſtandes die ſoliden in langen
Friedensjahren bewährten Grundlagen
der Staatswirtſchaft unverändert aufrecht
erhalten und damit die Vorausſetzungen für
eine befriedigende Löſung der Aufgabengeſchaffen werden die die preußiſchen Staats
finanzen nachdem Kriegeerwarten

Die Wahrheit über den Kriegsſchaden in Oſtpreußen
WTB Berlin 8 Januar Vom Oberpräſidenten der

Provinz Oſtpreußen wird dem W TB geſchrieben Durch die
Zeitungen geht eine Mitteilung wonach der geſamte Kriegs
ſchaden in Oſtpreußen auf drei Milliarden Mark feſtgeſtellt
ſein ſoll Dieſe Nachricht entbehrt jeder Begründung Eine
endgültige Feſtſtellung des geſamten Kriegsſchadens kann
überhaupt erſt beginnen wenn die geſetzlichen Grundlagen
dafür geſchaffen ſein werden Aber auch die vorläufige Er
mittelung die als Grundlage für die Vorentſchädigung
dient iſt in ſtark zerſtörten Bezirken noch nicht ſo weit ge
diehen daß ſich ein beſtimmtes Urteil über die Höhe des Ge
ſamtſchadens gewinnen läßt Mit Sicherheit läßt ſich jetzt
ſchon ſagen daß der angegebene Betrag von drei Milliarden
Mark nicht annähernd erreicht werden wird

2 efeo0nlers ſreyert ſNen

bringen wir in sämtlichen Abteilungen zum Verkauf

In enorm grosser Auswahl und in allen Preislagen

Lehzte Depeſchen
Italiens Schwierigkeiten in Tripolitanien
T U Zürich 8 Januar Aus Rom wird er ge

meldet General Ameglio traf aus Tripolis in Rom ein Es
fanden d Konferenzen mit dem Miniſterpräſidenten
und dem Kriegs und Marineminiſter ſtatt in welchen die
Maßnahmen beraten wurden die getroffen werden ſollen
für den Fall daß der Senuſſiaufſtand größeren Umfang an
nimmt Es wurde einmütig der Anſicht Ausdruck gegeben
daß es notwendig ſei zum Schutz der italieniſchen
Kolonien in Nordafrika auch die Flotte auf
zubieten
Die Verteidigungsmaßnahmen der Alliierten vor Salonit

T U Athen 8 Januar Nach einem Telegramm des
Embros haben die engliſchen Truppen gegen alle Verein

barung am Fuße der vor Saloniki gelegenen Berge welche
ihre zweite Front bilden Verſchanzungen errichtet und da
durch eine Panik in der Stadt verurſacht Die Franzoſen ver
bieten jedem Privatmann das Paſſieren der hölzernen
Brücke über die Gumenza Den Bewohnern einiger Dörfer
wurde die Abreiſe angeraten Da dieſe Ortſchaften in der
Zone lägen wo Kämpfe bevorſtänden Das von Langaza
bis nördlich von Saloniki reichende Gebiet haben die Alli
ierten als befeſtigte Zone erklärt Danach iſt auch das
Fahren auf dem Teile der Fahrſtraße Saloniki Serres der
durch jene Zone geht nur zu beſtimmten Tagesſtunden und
unter Einſchränkungen erlaubt Jeder der von Saloniki
nach Langaza gelangen will muß ſich einen Erlaubnisſchein
von der engliſchen Generalität ausſtellen laſſen Ebenſo
muß jeder der von Serres aus Saloniki erreichen will eine
Beglaubigung des dortigen engliſchen Majors beſitzen

Angeſpülte Minen an der niederländiſchen Küſte
WTB Amſterdam 8 Januar Jm Dezember ſind an der

niederländiſchen Küſte 28 Minen angeſpült worden davon
13 engliſche 8 deutſche und 7 unbekannten Urſprungs

Grey maufſert ſich
WTB London 8 Januar Unterh

r WFrage die
Grey ſagte auf

Gefangennahme britiſchen Haupt
leute Napier und Wilfon auf einem griechiſchen Schiffe
durch ein feindliches Unterſeeboot habe nicht im Widerſpruch
mit der allgemein anerkannten Auffaſſung des Völkerrechts
geſtanden

3 rini r u
dorDereine

Die erſte Konferenz der Friedensexpedition im Haag
T U Haag 8 Januar Die Fordſche Friedensexpeditior

wird am Montag abend ihre erſte Konferenz hier abhalten

Alfred Jlg f
e Zürich 7 Januar Jn der vergangenen Nacht iſt

im Alter von 82 Jahren Alfred JIg früher langjähriger
Miniſter und Vertrauter des Negus Menelik von Abeſ
ſinien geſtorben Jlg war gebürtiger Thurgauer Alfred
Jlg war 26 Jahre lang der vertrauteſte BVerater des Kaiſers
Meneltk Er baute Straßen und Brücken in Abeſſinien rich
tete Werkſtätten für Gewehre und Patronen ein und erhielt
1896 von Menelik die Konzeſſion für eine Eiſenbahn vom
Roten Meer über Harrar nach Addis Abeba bis zum Weißen
Nil Von dieſer Bahn die als franzöſiſche Geſellſchaft ge

e bis Harrar ſchon läigſt im
re ſeines Lebens verbrachte Jlg in

74 Jin dasgründet wurde iſt d

Betrieb Die letzten Ja
ſeiner Schweizer Heimat

ilſtück
m

Verantwortlich für den politiſchen Tetl Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

Rheumatiſche und Nerven
Schmerzen

I verden mit Togal Tabletten raſch und dauernd
F bekämpft ſelbſt wenn andere Mittel verſagen Aerzt

S llich glänzend begutachtet Jn Apotheken zu MK 40
und Mk 50

mempfehlen wir als aussorgewönnlich billig
Kleiderstoffe Seidenstoffe Teppiche Gardinen Tisohdecken Steppdecken
Schürzen Damen Herren u Kinder Wäsche Handsohuhe Strümpfe Leinen

l J T l I

Beachten Sie unsere Schaufenster J 1 W N
Halle a d Marktplatz 2 u 3

u Baumwollwaren Gürtel Taschen Kinder Mützen Stickereien Seidenbänder
Damen u Kinder Bekleidung Kkonfekt Weisswaren garnierte Damen u Kinder Hüte

n Hut Formen Herren Krawatten Pelzwaren
Goschäftshaus
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Thonter
n R 10 Uhr

piel desrheinischen Romikers ecan Blatzheim
mit eigener Gesellschaft und Ausstattung

Infanterist Pflaume
Schwank a d Jetztzeit von Neal und Ferner mit ſean Blatz
helm als Toblas PHIlaume Lachsalve auf chsalve

Sonntag Uhr 2 Vorstellungen
Nachm kleine Preise Erwachsene 1 Rind frel
In beiden Vorstellungen Infanterist Pflaume

Tageskasse Sonntags ab 10 Uhr un unterbrochen
Infanterist PHIlaume Letfzter Sonntag

Infanterist Pflaume Nur noch einige Tage
Monkag zum 13 Mal Infanterist Pflaume

e

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 9 Jannar

von nachmittags /24 Ahr bis 11 Ahr abends

Zwei Oder Kapelle Görlach
Karten gültig

e

Theater

Maria
Carmi

Vollmoeller

Spinolas letztes
Gesicht

5 Akte
Tragödie

kintritt 35 Pf Militär frei
Thaſfiasàle Vienstag 18 Januar 8 Uhr
Beethoven Abencdhl

EVGEN DALBERTI
32 Variationen Sonaten op Sla 111 57 Ecossaisen,

Rondos op 51 Nr 2 und 129
Konzertflügel Bechstein aus dem Magazin v Reinh Koch

T
Unühbortroffen O

D

J e
a u SS wen e S

d

Liehtspielhaus

Asta

Nielsen
die Vntversalkünstlerin

T
Lustspiel in 3 Akten

Karten zu 3 2 50 1 Mk bei Heinrich Hothan

freſſag den 14 Januar abends 8 Uhr

RONZERT
in der Aula der Universität

von

lduna Walter Choinanus Gesang
Kurt Schubert Mlavier

zum Besten der Verwundeten und Kranken Pflege
in der Chirurgischeen Universitäts Klinik

Beethoven Sonate op 27 Nr 2 Chopin Berceuse u Scherzo
moll siegfried Choinanus Klavierstücke Liederzyklus

Frauenliebe und Leben von Schumann Lieder von
Schubert Brahms Franz Wolk

Konzertſlügel Blüthner aus dem Magazin B Döll
G KRorten zu Ak 3 2 50 1 bei Heinrich Hothan

Thaſia Festsaſe
0 Heute SonntagIm Restaurant nachmittags und n

3 Grosse Künstler Konzerte

Ritter
155 m

Schauſpiel in

Sehr preiswerte
II

Anzüge in bester moderner Ver 1 00
arbeitung hell u dunkel gemustert von an

UVister mit und ohne Gurt u Falte 1 00
in vielseitiger Farbenwahl Von an

Flügel
sind cias Entzücken

jedes Künstlers

Unübertroffen in Ton
Paletots aunule Stotte mit u ohne 3 00

Samtkragen schwarz u grau von an
und Preiswürdigkeit9 Joppen mit und ohne Falte graue 87
Gutſitzende dauerhafte und grüne Lodenstoffe von an

Kors etts Beinkleider vornehme Streifen 75
von 100 10,00 Mk empfehlt Muster in dauerhaften Stolken von and Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

e Dauerhafte N
Vorsancdkasten

für Feldpostsendungen alle
Grössen

C F Kikter

Fardige Oberhemden

Binsatz Hemden 2
C äh blacé Handschuhe 155
el hHappa Handschuhe 310

v b6laeslederwesten 2200e mfall Seife Leder Pelzwesten
nur noch dieſen Monat Pfund sowie sämtliche

J Leder Bekleidung

Inventur Kusverkaut
in den nebenstehenden Artikeln

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen

e e cThalias Theater
Thalia Feſtſäle Geiſtſtraße

Mittwoch den 12 und Donnerstag den 13 Januar abends
Uhr des großen Erfolges wegen zum 4 und 5 Wale

Die Menſchen nennen es Liebe
6 Akten nach dem vor kurzem im General Anzeiger er
ſchienenen Roman von H Courths Mahler
Preiſe der Plätze 15 W bis 55 M

Billettverkauf bei Steinbrecher Jasper Warhkt u Scharrenſtraße,
Man ſichere ſich zeitig PlätzeeheFrauen Verein zur Armen und Krankenpflege

Vorträge zum Beſten des Vereins
1 Dounerstag den 13 Januar 6 Uhr
im Melanchthonianum größter Hörſaa

Herr Profeſſor Dr Haseloff
Jtalien im Spiegel deutſcher Kunſt

mit Lichtbildern
Karten für alle 6 Vorträge zu 3 MkK für einen Vortrag zu 1 MkK in

der Lippertſchen Buchhandlung Gr Steinſtraße und vor dem Hörſal

0

Sehr preiswerte
Knaben Bekleidung
Kittel Anzüge 7in schöner Farbenwahl für 4 Jebre 4

Prinz Heinrich Anzüge
mit Ueberkragen 10 Jahre

Schul Anzug hochgeschlossen
haltbarer Stoff 10 Jahre

Kieler Mäntel
warm gefüttert

Farbige Westen 20
Kragen Ach

maſchinen Stck 12 MKk offeriert n

9 9 v 9 w 9Stoff Leibchen Hosen 98
Stoſf Knie HKosen
Manchester Hosen 2

r ckieSonntag den 9 Januar 1916
nachmittags 3 Uhr

Fremdenvorstellung
bei ermässigten Prefsen
Die Zauberflöte

Oper von W A Mozart
Abends

Ank 7 Uhr Ende 10 Uhrwbiirälſer Dener den
ie schöne Galathée

Operette von Franz v Suppé
Montag den 10 Janvar 1916

S Ant 7 Ubr Ende 10 Uhr
Der Bettelstudent

unnninnnuumnuuntritt

Chalia Lheater
Sonntag den 9 Januar 1916

abends 8 Uhr
Einmaliges Gaſtſpiel von

iwimnsSeh Räthe Basteé
Schirm in mit ihrem eignen Enſemble

F B Hoeinzoel Die große Leidenſchaft
Leipzigerſtraße 9899 Luſtſpiel von R Auernheimer

3 B
14 1 6 G B Br

Sonntag den 9 Januar
nachmittags Uhr

Grosses Konzert
vom

ſGörlach Orochester
Eintrittspreiſe e

Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf
Militär ohne Dienſtgrad zahlt vor

mittags 10 Pf nachm 20 P

Allergrößte Auswahl
aller Arten

Die neueſten und beſten ar

empfiehlt Leſſingſtr 6 H U

Hallischer Hausfrauenbundl V
Auf Veranlaſſung der zuſtändigen Reichsſtelle und mit Unterſtützung der

hieſigen ſtädtiſchen Teuerungsdeputation findet am 11 Januar abends
8 Uhr im Saale des Gaſthanſes St Nikolaus ein Vortrag des Sach
verſtändigen der Zentral Einkaufsgeſellſchaft in Berlin Herrn Dr Max
Wittenberg über fleiſchloſe Tage und Kriegsfiſchkoſt ſtatt

Männer und Frauen aller Bovölkerungsſchichten werden hierzu eingeladen
Der Zutritt iſt freil Jm Anſchluß an den Vortrag werden Koſtproben unent

geltlich verteilt Der VorſtaudSonnabend 15 Januar im Thafiasaat

Volkstümlicher Balladen und Lioderabend von

Walter Soomer
Eintrittskarten zu 10 2 10 55 05 und 65 Mk

Hofmuslkalienhandlung Reinhold Koch

r Gasthof Mocdller Büsohdort
Sonntag den 9 Januar 1916 nachm 4 Uhr

Militär Streich K tMilitär Streich Konzert
ausgeführt von der Kapelle der 2 Erſatz Abteilung des Mansf

Feld Art NVegts Nr 75
Leitung Herr Kgl Obermuſikmeiſter C Steuer

Eintritt 30 Pfg
Militär bis Portepeeträger Ermäßigung Verwundete frei

Fernruf 3299
Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn

Abfahrt Markt und Riebeckplatz mit 12 Minutenverkehr

I um Würeburger
e Am Hallmarkt Fernspr 87

Wäürzdurger Bürgerbräu
Aerztlich empfohlen

Siphon Versancd SAlleinverkauf für Halle a S

Am
Markt

Wolene m per hHand geſtrickte Socken
empfiehlt H Schnee Nachf

7 Gr Steinſtraße 84

Collehtof ſuro r
Wenn nicht dann kaufen
Sie sich unsere Racdium
Leuchtmasse für eine Uhr

ausreichend I Mk

C RitterLeipzigerstrasse 90
Pünktlicher VersandW ins Feld

e re gute Schläger zuverk Wilhelmſir 7 Gartenh II r

4 Kaulgesuehe d

750

450

67

Seit Janren
zahlt allerhöchte Preise ſ getrag

Rerrenkleider
ſowie ganzeSchuhwerk Nachlafe

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Berkaufshaus

28

Dtzd 135

Polz Aormelwesten

Wasserd Vehberzienwesten 520

Pelz Ueberziehhesen 2400
Herren Stiefel acht 1200
Konfirmanden Stiefel 1150

I 22 Schülershof 22 am Marktplatz
Renner

Getr Schuhwerk Herren z Damen
u Kinderkleider Wäſche uſw kauſt

Cl Gressler Adolfſtraße 1

Eichentiſch
Platte ca 80 90 cm Durchmeſſer

rund maffſiver Klotzfuß zu kaufen
geſncht Preisofferten an

Fink Gr Brauhausſtr 17

1700

v J
n ß

Manstege Schaufenster in Loewendahls
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